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Die Vogelschutzinsel Memmert ist von Borkum durch die Osterems getrennt. Sie liegt in östlicher Richtung 

und ist die Jüngste der ostfriesischen Inseln. 

Kurz nach 1880 traten auf der damaligen Sandbank die ersten Pflanzen auf. Dr. h. c. Otto Leege, Lehrer auf 
Juist, erzählte 1890 nur 17, 1892 schon 777, 1920 fast 300 Pflanzenarten, deren Samen durch Wind, Wasser 
und Vögel zur wachsenden Insel gelangten. Auf seine Veranlassung und mit Unterstützung durch die 
Vogelkundler von Berlepsch und Hennicke wurde Memmert 1907 von v. Wilamovitz-Möllendorf gepachtet 
und zum Vogelschutzgebiet erklärt. 

Durch Helmanflanzungen auf den Dünen und Befestigung mit Buschwerk erreichten Leege und W. Niemeyer 
(Norddeich), dass der Sand auf der Insel festgehalten wurde, die Insel wachsen konnte und weiterwächst: 
1907 – 1,2 qkm, 1927 – 7,5 qkm, 1947 – 10 qkm. Von 1907 an wohnte im Sommer ein Vogelwärter in einer 
Blockhütte auf der Insel. Der „Inselvater“ Dr. Leege verbrachte mit seiner Familie fortan jede Freizeit auf dem 
Memmert und führte sorgfältig Buch über die Entwicklung des Eilandes.  

Besonders reich ist die Vogelwelt während der Brut- und Zugzeit (etwa 10 000 brütende Möwenpaare). 
Einzige Brutstätte der Westl. schwarzrückigen Heringsmöwe; die früher häufige Brandseeschwalbe ist von der 
Möwe verdrängt worden (Brutstätte jetzt noch auf „Lütje Hörn“. In wenigen Paaren kommen die 
Küstenseeschwalben und die Zwergseeschwalben vor. 

In der Kreuzdüne steht ein Gedenkkreuz für den 1946 verstorbenen ersten Inselvogt Otto Leege (Dr. Leeges 
Sohn), der 1921 den Schutz der Insel übernahm und auf ihr mit seiner Familie ansässig wurde. Ein anderes 
Kreuz erinnert an 15 Borkumer, die hier 1931 Schiffbruch erlitten und ums Leben kamen. Heute wird die Insel 
von den Nachfahren Dr. Leeges betreut. Auf der Südostseite der Insel ist ein Leuchtfeuer zur Sicherung der 
Schiffahrt auf der Osterems. 

Seinerzeit war der Besuch des Memmert von Borkum aus mit Segel- oder Motorbooten nur außerhalb der 
Brutzeit gestattet, sonst ist ein Erlaubnisschein des Landratsamtes Norden erforderlich. Es ist kein 
Landungssteg vorhanden. Es erfolgt Ausbootung und man muss barfuß an Land waten! Eine Fahrt dorthin ist 
sehr interessant! 
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